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(54) Klapptritt

(57)  Klapptritt (1) bestehend aus einem Steigschen-
kel (2), einem am Steigschenkel (2) angelenkten Stitz-
schenkel (3) und zwischen Steig- und Stutzschenkel (2

5.1

bzw. 3) angeordneten Trittstufen (4, 5), die am hinteren
Ende Uber Lenker (6) zur parallelogrammartigen Fih-
rung verbunden sind.
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Beschreibung
Stand der Technik

[0001] Die Erfindung betrifft einen Klapptritt entspre-
chend dem Oberbegriff des Anspruches 1. Ein derarti-
ger Klapptritt ist der DE-U-83 34 841.7 zu entnehmen.
[0002] Die Konstruktion der zur Verbindung der bei-
den Trittstufen vorgesehenen Lenker ("Gestange") bei
dem bekannten Klapptritt ist derart, dass die Lenker in
notwendiger Anpassung an deren Anbringung entwe-
der auf der einen oder auf der anderen Seite der Tritt-
stufen - unterschiedlich ausgefiihrt sein missen. Dies
bedeutet entsprechend erhéhten Fertigungsaufwand.
[0003] Femer ist bei der bekannten Lenkerkonstruk-
tion nachteilig, dass an die beiden Anlenkpunkte an-
grenzende Bereiche dieser gestangeartigen Lenker an
abgewinkelten Fortsatzen der Trittstufen unkontrolliert
mehr oder weniger eng anliegen, so dass sich durch
Auf- und Zuklappen des Klapptritts mit der Zeit unscho-
ne Schleifspuren in den betreffenden Bereichen an den
erwahnten abgewinkelten Fortsatzen der Trittstufen er-
geben.

[0004] Im Ubrigen verlauft der Fihrungsschlitz in den
Lenkem flr den als Widerlager fiir die obere Trittstufe
dienenden Stab mit einem gewissen, relativ geringen
Abstand von der Verbindungslinie der beiden Anlenk-
punkte eines Lenkers auf der dem Steigschenkel des
Klapptritts abgekehrten Seite dieser Verbindungslinie in
den Lenkem. Hiermit kann erreicht werden, dass die An-
lenkpunkte zwischen oberer Trittstufe und den beiden
Lenkem im Raum zwischen dem betreffenden abgewin-
kelten Fortsatz der Trittstufe und der diesem Fortsatz
zugekehrten Seite des betreffenden Holmes des Stutz-
schenkels liegen. Dies hat der Gebrauchssicherheit und
einem gefalligen AuReren des Klapptritts dienende Vor-
teile.

Aufgabe

[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, den Fertigungsaufwand fir die Lenker des
Klapptritts zu verringern; femer soll erreicht werden,
dass im Bereich der Anlenkstellen der Lenker an den
abgewinkelten Fortsatzen der Trittstufen keine unsché-
nen Schleifspuren mehr als Folge des Auf- und Zuklap-
pens des Klapptrittes entstehen oder augenfallig sind.

Lésung

[0006] Zur Lésung der vorstehend genannten Aufga-
be wird die Erfindung entsprechend dem kennzeichnen-
den Teil des Anspruches 1 vorgeschlagen.

[0007] Eine zweckmallige Ausgestaltung des Erfin-
dungsgedankens ist im Anspruch 2 angegeben.
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Vorteile

[0008] Die erfindungsgemaRe Lenkerkonstruktion er-
moglicht es, dass der Lenker - unter Beibehaltung der
Vorteile, die damit verbunden sind, dass der Fiihrungs-
schlitz im Lenker fiir den als Widerlager fiir die obere
Trittstufe dienenden Stab mit einem gewissen, relativ
geringen Abstand von der Verbindungslinie der beiden
Anlenkpunkte des Lenkers auf der dem Steigschenkel
des Klapptritts abgekehrten Seite dieser Verbindungsli-
nie im Lenker verlauft - sowohl auf der einen als auch
auf der anderen Seite der Trittstufen angewendet wer-
den kann, wobei Uberdies auch das Problem der er-
wahnten unschdnen Schleifspuren beseitigt ist.

[0009] Natirlich sind derartige Lenker auch fir drei-
oder mehrstufige Klapptritte bzw. Leitern anwendbar.

Beschreibung der Erfindung an einem Ausfiihrungsbei-
spiel

[0010] Anhand der Fig. 1 bis 3 der Zeichnung wird die
Erfindung im folgenden an einem Ausfihrungsbeispiel
naher erlautert.

[0011] Es zeigen

Fig. 1 einen erfindungsgemafRen Klapptritt im aufge-
klappten Zustand in der Seitenansicht,

Fig. 2 den Klapptritt nach Fig. 1 im zusammenge-
klappten Zustand und ebenfalls in der Seiten-
ansicht, und

Fig. 3  einen Teilbereich des Klapptritts nach den Fig.
1 und 2 entsprechend Schnittlinie llI-1ll in Fig.
1 und in gréRerem Malstab.

[0012] Die Fig. 1 und 2 zeigen einen Klapptritt 1, der
im wesentlichen aus einem Steigschenkel 2, einem am
Steigschenkel 2 angelenkten Stutzschenkel 3 und zwi-
schen Steig- und Stutzschenkel 2 bzw. 3 angeordneten
Trittstufen 4 und 5 sowie Lenkem 6 besteht.

[0013] Die Trittstufen 4, 5 sind Uber die Anlenkpunkte
7-10 mit den Lenkem 6 (die Zeichnung zeigt nur den
einen der beiden die Trittstufen 4, 5 verbindenden Len-
ker) gelenkig verbunden, z.B. mittels nietartiger Verbin-
dungsmittel. Dabei bilden die Anlenkpunkte 7-10 die Ek-
ken eines Parallelogramms.

[0014] Der oberen Trittstufe 4 ist ein Widerlager in
Form eines Stabes 11 zugeordnet, der in den beiden
Holmen des Stiitzschenkels 3 befestigt ist und an dem
sich Uber den Flhrungsschlitz 12 der Lenker 6 fiihrt. -
Die Trittstufe 4 stltzt sich tber einen nach unten abge-
winkelten Fortsatz 4a auf dem Stab 11 ab.

[0015] Parallel zum Fihrungsschlitz 12 des Lenkers
6 und symmetrisch zu dessen die Anlenkpunkte 9 und
10 verbindender Léngsachse 13 ist im Lenker ein wei-
terer FUhrungsschlitz 14 vorgesehen.

[0016] Zum Einhalten einer vorbestimmten Distanz
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zwischen dem Fortsatz 4a und den ubrigen Bereichen
des Lenkers 6 weist dieser an den Anlenkpunkten 9, 10
jeweils einen den Anlenkpunkt zentrisch und ringférmig
umgebenden, erhabenen Bereich 15 bzw. 16 auf (siehe
Fig. 3), der damit eine definierte und gleichbleibende
Anlageflache des Lenkers 6 am Fortsatz 4a der Trittstu-
fe 4 bildet, die ein Entstehen unschéner Schleifspuren
oder dgl. infolge von Klappbewegungen des Klapptritts
1 ausschlief3t.

[0017] Der im Lenker 6 aulRer dem Fihrungsschlitz
12 zusatzlich vorgesehene Flhrungsschlitz 14 ermdg-
licht eine Verwendung gleichartiger Lenker fur beide
Seiten der Trittstufen 4, 5 des Klapptritts 1, wobei jeweils
die erwahnten erhabenen Bereiche 15 und 16 an dem
betreffenden Fortsatz 4a bzw. 5a der Trittstufe 4 bzw. 5
anliegen. Auf diese Weise wird eine kostengiinstige
Fertigung der Lenker erreicht.

[0018] ZweckmaRig bestehen die Lenker 6 aus Flach-
material, z.B. aus Stahlblech, wobei die erwahnten er-
habenen Bereiche 15, 16 durch Einstanzungen oder
dgl. gebildet sind.

Patentanspriiche

1. Klapptritt (1), bestehend aus einem Steigschenkel
(2), einem am Steigschenkel (2) angelenkten Stitz-
schenkel (3) und zwischen Steig- und Stiitzschen-
kel (2 bzw. 3) angeordneten, mit abgewinkelten
Fortsatzen (4a, 5a) versehene Trittstufen (4, 5), die
mit dem Steigschenkel (2) und den Lenkem (6) ei-
ner Lenkeranordnung gelenkig verbunden und zwi-
schen diesen parallelogrammartig gefiihrt sind und
von denen der oberen Trittstufe (4) im Stitzschen-
kel (3) ein Widerlager in Form eines Stabes (11) zu-
geordnet ist, der in einen Fihrungsschlitz (12) der
an dieser Trittstufe (4) angreifenden Lenker (6) ein-
greift, wobei der den erwahnten Stab (11) fihrende
Fihrungsschlitz (12) der Lenker (6) mit vorbe-
stimmtem Abstand von der Verbindungslinie
(Langsachse 13) der beiden Anlenkpunkte (9, 10)
jedes Lenkers (6) auf der dem Steigschenkel (2) ab-
gekehrten Seite dieser Verbindungslinie (Langs-
achse 13) in den Lenkern (6) verlauft, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lenker (6) an den Anlenk-
punkten (9, 10) einen dem jeweils benachbarten,
abgewinkelten Fortsatz (4a bzw. 5a) der betreffen-
den Trittstufe (4 bzw. 5) zugekehrten, eine vorbe-
stimmte Distanz der lbrigen Bereiche des betref-
fenden Lenkers (6) zu dem erwahnten Fortsatz (4a
bzw. 5a) haltenden, erhabenen Bereich (15 bzw.
16) aufweisen und dass symmetrisch zur erwahn-
ten Verbindungslinie (Langsachse 13) der Anlenk-
punkte (9, 10) zwei Fiihrungsschlitze (12, 14) in den
Lenkem (6) vorgesehen sind.

2. Klapptrittnach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Lenker (6) aus Flachmaterial, z.B. aus
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Stahlblech, bestehen und dass die erwahnten er-
habenen Bereiche (15, 16) durch Einstanzungen
oder dgl. gebildet sind.



EP 1 229 209 A1




EP 1 229 209 A1

 Fg.2
| .
; S 3. 3
|
| 4 4 3
| 75 — 9
> =
77 |
6-/5
1
| |
5
70
76 50




EPG FORM 1503 03.82 (PO4C02)

9

EP 1 229 209 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 02 00 2329

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mapgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG  (Int.CL7)
D,A |DE 83 34 841 U (KRAUSE~WERK ) 1 E06C1/393
26. April 1984 (1984-04-26) E06C1/387
* Seite 4 - Seite 5; Abbildungen *
A ' FR 454 605 A (CHEVALLIER) 1,2
9. Juli 1913 (1913-07-09)
* das ganze Dokument *
A US 3 083 786 A (ARNOLD) 2
2. April 1963 (1963~04-02)
* Spalte 3, Zeile 10 - Zeile 30; Abbildung
2 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.C1.7)
EQ6C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Racherchenort AbschluBdatum der Recherche Priter
DEN HAAG 28. Mai 2002 Righetti, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E . dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y @ von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer [ in der Anmeldung angefiihries Dokument
anderen Verdffentlichung derselben Kategorie L. : aus anderen Griinden angefiihries Dokument
Aztechnologischer HIMEIGIUNG. e e s mee et bt etee e en et s e et
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie,(ibereinstimmendes
P Zwischenliteratur Dokument




EP 1 229 209 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 00 2329

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angefilhrten
Patentdokumente angegeben.

Dée Angaben (iber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Dewese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

EPC FORM Po481

28-05-2002
angetimios Patsnakment | Verdfentichung o eling Veraftntichung
DE 8334841 U  26-04-1984 DE 8334841 Ul 26-04-1984

FR 454605 A KEINE

US 3083786 A 02-04-1963  KEINE

Eiir nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsbiatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

